
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 16 (1894)

Heft: 8

Anhang: Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen Beilage 3u Hr. 8 5er Sd)we\$ev 5rauen=e>eitung. 25.5ebr:uar 1894

Bens» tonnt Btttfjerumrftf.
<&efiniitfj »Ott ?5toftBc5 gStriefe Ott feine gSraut

ttttb gfratt uttb att anbete Anoertoanbte. 2 ©be. Sßrei?
geheftet 3fr. 13.35; in elegantem Originaleinbanb
§fr. 16.—. (Xeutfdje ©erlag?anftalt, Stuttgart.) Xie
©riefe Sfltoltfe? an feine ©rant unb grau, oie bereit?
au?îug?t»eife in ber beutfdjen Seitfdjrift „lieber £anb
unb Sllteer" öeröffentlicfjt morben finb, jeigen ben er=

ftaunten Sefern ben berühmten Strategen unb ©eßtoeiger
bon einer ganj neuen, ttnenblid) fßmpatf)ifd)en Seite,
in bem borteilßafteften Sichte al? liebenben ©räutigam,
als treu beforgten, gärtlic^en ©atten, furj al? einen
aud) in feinem Sßriballeben abgezeichneten, tiebenê=
tniirbigen unb einfachen SKenfdjen. Xiefe ©riefe, bie
überall gerechtfertigte? üluffehen erregten, finb nunmehr
auch in ©udjform in ber ungefürjten ©eftalt ber ge=
famten Originale, bie ftd) im ©effß be? Steffen SÏJÎoItfe?,
be? ffltajor? d. ©urt, befinben, erfchienen. Sie gewähren
ben tiefften ©inblicf in ba? Seelenleben be? ©erftorbenen
unb in ba? feiten fcßöne ©erfjättni? gtrtifdjen ben beiben
©hegntten. bie in inniger Siebe unb Qärtlichfeit ber=
bunben toaren. ©rft biefe ©riefe finb im ftanbe, ba?
©ilb be? genialen fötanne? su einem oollfommenen ju
machen, ba fie un? feine ebelfte unb befte Seite, fein
treue? Herä< fennen lernen laffen. ©ermöge ber hoch5
eleganten 3lu?ftattung be? ©udje? eignet fid) ba?felbe
namentlich ju einem prächtigen ©efdjenftuerf für bie
beutfehen grauen, in beren §erjen ©ioltfe? ©riefe fidjer=
lieh ein fhmpathifche? ©djo finben werben.

3n St. ©allen ift ba? SBerf zu haben bei 2. Eirfcßner=
©ngler, ©ud)= unb Eunßhanblung, St. Seonbfjarbftr. 6.

SSarte »on gßner-§f<6en6a<fjs „(èelantmefle Schriften",

Sfg. 15/20. ©erlin, ©ebriiber Sßaete 1.

Xie un? foeben zugegangenen Sieferungen ber „®e=
fammelten Schriften" üJtarie oon ©bner=©fd)enbach? ent=

halten eine ber reigooUften Slobetten ber genialen Xid)=
terin: „Sotti, bie llhrmacherin". Xa? ganze große, be=

Wegung?reiche Salent 3Jlarie bon ©bner=©fd)enbad)? geigt
fich in biefer ebenfo anmutoollen wie fpannenben ©rjäh=
lung, bie ju ben Eabinett?ftiicfen unferer Sîooelliftif gehört

unb ihren ißlaß in ber Sitteratur behaupten Wirb. Sie
lebhafte Slufnafjnte biefer bei biüigftem fßreife bie bor=
nehmfte Sluêftattung aufweifenben 2ieferung?au?gabe
beweift, Wie hod) man bie Xicßterin fcßäßt unb meld)'
©ebürfni? nach einer berartigen prei?werten @efamt=
au?gabe borlag.

Wviefkaftett.
langjährige Jvßonnentin. 3hr« 3ufteKirrtg ift

prompt übermittelt morben. gür ipre freunblidjen 27tit=

teilungen banfen wir beften?. Saffen Sie mepr oon fiep
pören.

grau §. 31. in <J. gür gpr freunblicpe? @nt=

fpreepen fagen wir ipnen ïjerglicpen Xanf.
Herrn f. 31. in 3t. ©ei folcp' abnormen 3uftänben

bürfen Sie ba? Einb niept in einer ©enfion unterbringen,
ohne ber ©orfteperin bie ©erpältniffe borper ganz genau
bargelegt zu haben. Ilm folcpe gepler bauernb ju forrigieren,
baju bebarf e? einer menfcpenfreunblicpen, feetenfunbigen,
in Siebe beharrlichen unb in ber geftigfeit fonfeguenten
©rjieperin, bie ber einmal übernommenen Slufgabe au?
innerer Stötigung, niept um äußerer ©orteile Willen, lebt,
Sie ©erpältniffe müffen aber berart fein, baß feine ftörenben
©inßüffe pemmenb in benSBeg treten fönnen. 3llle? Semen
muß au?fcpließlich in ben Sienft ber ©parafterbübung
geftellt werben, wenn ein günfttge? SÄefuItat erreicht Werben
foil, ©inleibenfcpaftlicpe?, heftige? Xemperamentift burcf)=
au? niept al? §emntni? eine? möglichen ©rfolge? anzu=
fepen, im ©egenteil — Wo Seibenfcpaft ift, ba ift Eraft
unb unter ber ridjti gen Sei tung fann bie Eraf t zur görberung
be? ©Uten bermenbet Werben. Um gpnen inbeffen richtig
raten zu fönnen, müffen Wir bie ©erpältniffe fennen, unter
benen ba?Einb bi? jeßt aufgemachten ift, Wie e? fiep mit
feinem förpertiepen ©efinben Derpätt, Welcper Slrt feine
Staprung unb fein Umgang hi? jeßt gewefen finb? Sinb
äpnlicpe ©paraftereigenfepaften auep bei ben jüngeren @e=

fcpwiftern b'emerfbar?

grau 6. 3t. in JL SBir pahen feiner 3eit auf einen
3erftäuber mit einer gormalinlöfung (eine grünblicp

(MT Täglicher Eingang der

Frühlings-Stoff-Neuheiten ;

Für die kommende Saison bringen wir ganz hervonagende
hübsche und preiswerte, eigens für uns fabrizierte Qualitäten in

Damen- und Herren-Stoffen.
Oetttinger <6 Cie., Zürich.

EfErstes Schweiz. Stoff-Versandhaus.Muster zu Diensten. 1

Alle, die dien Leberthran
nicht vertragen, solleni eine Kur mit Golliez'
eisenhaltigem Nussschalensirup machen. Seit 20 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In
Flaschen zu Fr. 3. — und 5. 50 ; letztere für eine
monatliche Kur genügend. Hauptdepot: ApothekeGolliez, Murten. [31

Adolf Grieder & Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18— per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Braut-Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (108

Seit 30 Jahren
hat sich die Anwendung

von

Dennlers Eisenbitter
Interlaken

bei Bleichsucht, Anämie etc. vielfach bewährt.
Nicht zu verwechseln mit gleichnamigen,

minderwertigen Präparaten. (M 10331 bZ) [14

be?infiäierenbe, an Xanncnbuft gemapnenbe, niept bie

minbeften glecfe pinterlaffenbe glüffigfeit) aufmerffam
gemaept. ®a? ift'? fepr Waprfcpeinltcp, Wa? 3pre grage
betrifft. Sie SlnWenbung be? 3etfrôuber? mit ber gor=
malinlöfung berbeffert bie 3immertuft in füplbarer Sffieife.
@ie ift gartä befonber? ju empfehlen pr SSiintersgeit,
Wo ber popen Sältegrabe Wegen bie genfter nur pie unb
ba geöffnet Werben föntten unb Wo bie affigierten 81t=

mung?organe bringenb naep ber 2Bopltpat einer ©rleicp=
terung oerlangen. Xer 3etftäuber ift erpältlid) im @ani=
tät?gefcpäft oon gr. §au?mann, ©farftplaß, @t. ©atten.

§. §. 50. Stucp bie Xocpter ift mit 20 Qapren
majorenn. ©5enn @ie ben eigenen ©erftanb p State

jiepen, fo Praucpen Sie ben ©uepftaben be? ©efeße? niept.

3ttnge^au5frauin3f. „©unjifer?Saffee=@urrogat"
unb „geigenfaffee" ift niept ba?felbe. Xa? erfiere ift
Weniger füß, aber gang erpeblid) fräftiger al? ber gei=
genfaffee. Ün? erfepeint fein poper ©epatt an ©idjeln
befonber? WertooII, um ber Sfinber WiEen, bie fo biel=
faep mit Saffee gefüttert Werben, anftatt mit Sfiilcp. Xie
©icpeln in gorm bon Sfaffee gelten oott alter? per al?
ein gute? Heilmittel für ©frofulofe.

gfefteia. Sümmern Sie fiep niept Parum, Wa? bie
Seute fagen. Solange ©ie e? niept au? eigener ©rfap=
rung wiffen, bürfen ©ie oon niemanb ©öfe? glauben;
benn ja niept immer ift ©oIfe?ftimme @otte?ftimme.

peftümmerfe ^Suiter in Ji. ©? ift boep wopt Be=

greißiep, Wenn in 3eiten epibemifcp auftretenber Sranf=
peiten ber 2trgt 3pnen, an abgelegenem Orte Wopnenb,
niept täglicp jwei= Pi? breimal feinen ©efuep maepen
fann. ©orgen ©ie ftet? für reine, fleißig erneuerte
Suft in gpren SBopnräumen, fcpenlen ©ie ben Slbpg?=
röpreu in Äücpe, ©iafeppau?, ©abejimmer unb Slbort
ipre Slufmerffamîeit; beobaepten ©ie rationelle §aut=
pflege; laffen ©ie bieSlaprung fräftig, aber bem SHter
ber Einher angepaßt fein unb übermaepen ©ie felber
ba? meprmal? täglicp ftattpabenbe 31u?fpülen bon SJlunb
unb Hat? Qprer Einher, bann paben ©ie bon fiep au?
ba? 3JîôgIicpe getpan. 3Jîit Hülfe eine? HûI?Ieucpter?*)
finb ©ie im ftanbe, fiep jebergeit bon ber ©efdjaffenpeit
be? Hälfe? gprer Eleinen gu P6ergeugen. ©ei abnormen
©rfipeinungen Jann al?bann ber Strgt fofort Benacpricp=
tiget Werben.

*) ein Heine?, ganj bittige? unb leicht ju banbljabcnbe«
im §r. ^>au?mannfc()en ©anitätSgef^äfte er^ältlic^.

Bei Rhachitis and Scrophalose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel'n
Hämatogen (Hsemoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
158] Nicolay de Co., pharm. Labor., Zürich.

Unübertroffen
In Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die g-oti-oelfriefen Gemüse,
Spinat, Wirsing, Grünkohl, Karotten, Schnittbohnen, Julienne, sowie die
-vorsKÜg-lielien Suppeneinlagen, Kindermehle und fertigten Erbswurst- und
Fleischbriilisuppen in Rollen von 12 und von 5 starken Portionen
300] der Präservenfabrik JLachen am Zürichsee.

Man sucht nach Davos zu sofortigem,
eventuell späterm Eintritt eine

gebildete, einfache Fröbelsche
Kindergärtnerin mit sanftem Charakter,
perfekt deutsch und französisch sprechend,
zur Pflege von zwei Mädchen, 3 und 2
Jahre alt. Um baldigem Wechsel
vorzubeugen, mögen sich nur Bewerberinnen
melden, die den Bedingungen entsprechen
und die auf dauernde, angenehme Stellung

reflektieren. Angebote mit
Photographie, Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter Chiffre H 180 Ch an
Haasenstein & Vogler, Chur. [324

Lehrlingsgesuch.
Ein intelligenter Knabe rechtschaffener

Eltern könnte unter günstigen
Bedingungen die (H 622 Y)

Flach- und Moraiiousmakei
erlernen. Eintritt nach\\ Belleben. Sieb
zu wenden an Robeiert Bannwart,
Dekorationsmaler, HoUodinrn. [279

Haushä/Üem.
Eine tüchtige Person/), mittlem Allers,

die schon grösseren Haaushaltungen
vorgestanden ist, solche seelbständig führen
kann und auch mit denxi^ Gartenbau
vertraut ist, findet bei bei gutem Lohn
Engagement. Ohne l/ne gute Zeugnisse
und Empfehlung unnütziitz, sich zu melden.
Selbstgeschriebene Offöifferten unter Chiffre
J 621 Y befördern Haaiaasenstein und
Vogler, Bern. [280

In ein besseres Privathrathaus wird wegen
Erkrankung des jetzjetzigen Mädchens

wieder ein braves, fleissbissiges Mädchen
gesucht, das kochen hen kann und die
Hausgeschäfte versteht.eht. Familiäre, gute
Behandlung und hoher Lir Lohn. Offerten an
Frau Keller, Rennweg 3g 38, Zürich. [301

Gesucht:
eine Familie auf dem Lande, die gegen
mässigen Pensionspreis ein Mädchen
aufnähme und dasselbe im Hauswesen
beschäftigen würde.

Auskunft durch Haasenstein & Vogler,
Chur. (H 158 Ch) [307

Auf Anfang April wird gesucht : eine
intelligente, brave Tochter zur

Erlernung der Damenschneiderei und
gleichzeitig der franz. Sprache.
Bedingungen vorteilhaft und gute Behandlung
zugesichert. Man wende sich an

Mme $. Eaugol-Doerr,
305] Neuveville, Bern.

Gesucht :
bei einer tüchtigen Dameuschneiderin
sofort oder nach Ostern eine Lehrtochter,

welche gleichzeitig gründlich
französisch lernen könnte. Günstige
Bedingungen. Adresse: Mme Heiz, rue de
Bourg 17, Lausanne. (H 1945 L) [326

Eine gebildete Tochter
aus achtbarer Familie, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend,
musikalisch gebildet, sucht auf Anfang
April oder Mai Stelle als Stütze der
Hausfrau, zu grösseren Kindern oder als
Gesellschafterin zu einer altern Dame.
Familiäre Behandlung wird grossem Sa-
lair vorgezogen. Gefällige Offerten unter
Chiff. H 172 Ch an Haasenstein & Vogler,
Chnr. [303

Junge Tochter, die eine gute Lehre bei
einer Feinglätterin durchgemacht,

sucht Stelle
als solche oder als Eingère. Zeugnis
zu Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre
P 3233 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [319

Gesucht :
in ein Lingeriegeschäft eine tüchtige
Glätterin. Offerten sub M K 302 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Bine junge Tochter von ange- I

nehmem Aeussern, deutsch und
französisch sprechend, musikalisch
gebildet, in feinen Handarbeiten gut
bewandert, sucht passende
Stelle in einem feinen Hause

§ als Gesellschafterin, Stütze
S der Hansfrau, eventuell zn

grösseren Kindern. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
grossen Lohn gesehen. Gefällige
Offerten unter Chiffre D ISO Q
an [282

Haasenstein & Vogler, Basel.

Zur Erlernung der französischen Sprache
würde Fran Boesch-Bapin in

Nyon zwei Pensionärinnen aufnehmen.
Billiger Pensionspreis und Familienleben.
Exellente höhere Töchterschule. Beste
Referenzen zur Verfügung. [323

Stellegesuch.
Ein älteres alleinstehendes Frauenzimmer,

das einem Haushalte
vorzustehen weiss, sucht eine bleibende Stelle
als Haushälterin bei einem ältern
Herrn oder hei einer ältern Dame.
Freundliche und pünktliche Bedienung,
sowie Treue und Bescheidenheit in allem
wird zugesichert. Zu erfragen im
Auskunftsbureau d. Bl. [299

In ein grösseres Lingeriegeschäft werden

einige Eehrtöchter angenommen.

Günstige Bedingungen, nebst Kost
und Logis im Hause. Anmeldungen sub
Nr. 262 M K an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [262

Bitte an Menschenfreunde
Welche edelgesinnte, christliche

Familie wäre gesonnen, von einer ins
Unglück gekommenen Frau mit 3 Kindern
ein 4 Wochen altes Mädchen an Kindesstatt

oder gegen geringe Entschädigung
anzunehmen? [277

Ugnohgltûrin Alleinst.Frauenzimmer
naUÖMllCÜU. von tadellosem Ruf, aus
guter Familie, welches die Leitung einer
feinern Haushaltung und Küche gründlich

versteht, wünscht wieder den Haushalt

eines respektablen Herrn zu leiten.
Beste Referenzen. Gefl. Off. sub B H 317
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

In einer kleinen Familie von Renan
(bei Chaux-de-fonds) nähme man ein

junges Mädchen
von 15 bis 18 Jahren, das die französische

Sprache erlernen möchte, in
Pension. Gute Schulen oder Privatstunden.
Mässiger Pensionspreis. Referenzen zu
Diensten. Sich wenden an Hrn. A.Mathey,
Lehrer in Renan. (H 290 J) [202

Eine kleine Familie in einem grossen
Dorfe am Genfersee würde ein

oder zwei (H 1466 L)

Mädchen
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Gute Pflege. Familienleben. Preis sehr
mässig. Adresse : Mme. Folly,
exrégente à Etoy p. Morges, Vaud. [289

Eine Familie,
welche eine reizende Villa mit schattigen
Parkanlagen am Genfersee bewohnt,
wünscht einige junge Fräulein,
welche Lust haben, die franz. Sprache
zu erlernen, aufzunehmen.

Offerten bittet man an Madame
Diserens-Stoess, Les Délices,
Ouchy, zu richten. (Hc 1695 L) [313

St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Februar (894

Neues vom Büchermarkt.

Kelmuth von Woktkes ZZriese an seine Braut
und Ära« nnd an andere Anverwandte. 2 Bde. Preis
geheftet Fr. 13.35; in elegantem Originaleinband
Fr. 16.—. (Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart.) Die
Briefe Moltkes an seine Braut und Frau, vie bereits
auszugsweise in der deutschen Zeilschrift „Ueber Land
und Meer" veröffentlicht worden sind, zeigen den
erstaunten Lesern den berühmten Strategen und Schweiger
von einer ganz neuen, unendlich sympathischen Seite,
in dem vorteilhaftesten Lichte als liebenden Bräutigam,
als treu besorgten, zärtlichen Gatten, kurz als einen
auch in seinem Privatleben ausgezeichneten,
liebenswürdigen und einfachen Menschen. Diese Briefe, die
überall gerechtfertigtes Aufsehen erregten, sind nunmehr
auch in Buchform in der ungekürzten Gestalt der
gesamten Originale, die sich im Besitz des Neffen Moltkes,
des Majors v. Burt, befinden, erschienen. Sie gewähren
den tiefsten Einblick in das Seelenleben des Verstorbenen
und in das selten schöne Verhältnis zwischen den beiden
Ehegatten, die in inniger Liebe und Zärtlichkeit
verbunden waren. Erst diese Briefe sind im stände, das
Bild des genialen Mannes zu einem vollkommenen zu
machen, da sie uns seine edelste und beste Seite, sein
treues Herz, kennen lernen lassen. Vermöge der
hocheleganten Ausstattung des Buches eignet sich dasselbe
namentlich zu einem prächtigen Geschenkwerk für die
deutschen Frauen, in deren Herzen Moltkes Briefe sicherlich

ein sympaihisches Echo finden werden.

In St. Gallen ist das Werk zu haben bei L. Kirschner-
Englcr, Buch- und Kunsthandlung, St. Leondhardstr. 6.

Marie von HSner-Kschcnbachs „Hekammette Schriften",

Lfg. 15/20. Berlin, Gebrüder Paetel.
Die uns soeben zugegangenen Lieferungen der

„Gesammelten Schriften" Marie von Ebner-Eschenbachs
enthalten eine der reizvollsten Novellen der genialen
Dichterin: „Lotti, die Uhrmacherin". Das ganze große,
bewegungsreiche Talent Marie von Ebner-Eschenbachs zeigt
sich in dieser ebenso anmutvollen wie spannenden Erzählung,

die zu den Kabinettsstücken unserer Novellistik gehört

und ihren Platz in der Litteratur behaupten wird. Die
lebhafte Aufnahme dieser bei billigstem Preise die
vornehmste Ausstattung aufweisenden Lieferungsausgabe
beweist, wie hoch man die Dichterin schätzt und welch'
Bedürfnis nach einer derartigen preiswerten Gesamtausgabe

vorlag.

Briefkasten.
Langjährige Avonnentin. Ihre Zustellung ist

prompt übermittelt worden. Für ihre freundlichen
Mitteilungen danken wir bestens. Lassen Sie mehr von sich

hören.

Frau I. A. in L. Für Ihr freundliches
Entsprechen sagen wir ihnen herzlichen Dank.

Herrn K. M. in M. Bei solch' abnormen Zuständen
dürfen Sie das Kind nicht in einer Penston unterbringen,
ohne der Vorsteherin die Verhältnisse vorher ganz genau
dargelegt zu haben. Um solche Fehler dauernd zu korrigieren,
dazu bedarf es einer menschenfreundlichen, scelenkundigen,
in Liebe beharrlichen und in der Festigkeit konsequenten
Erzieherin, die der einmal übernommenen Aufgabe aus
innerer Nötigung, nicht um äußerer Vorteile willen, lebt.
Die Verhältnisse müssen aber derart sein, daß keine störenden
Einflüsse hemmend in den Weg treten können. Alles Lernen
muß ausschließlich in den Dienst der Charakterbildung
gestellt werden, wenn ein günstiges Resultat erreicht werden
soll. Ein leidenschaftliches, heftiges Temperament ist durchaus

nicht als Hemmnis eines möglichen Erfolges
anzusehen, im Gegenteil — wo Leidenschaft ist, da ist Kraft
und unter der richti gen Leitung kann die Kraft zur Förderung
des Guten verwendet werden. Um Ihnen indessen richtig
raten zu können, müssen wir die Verhältnisse kennen, unter
denen das Kind bis jetzt aufgewachsen ist, wie es sich mit
seinem körperlichen Befinden verhält, welcher Art seine
Nahrung und sein Umgang bis jetzt gewesen sind? Sind
ähnliche Charaktereigenschaften auch bei den jüngeren
Geschwistern bemerkbar?

Frau H. B- in S. Wir haben seiner Zeit auf einen
Zerstäuber mit einer Formalinlösung (eine gründlich

DMà ^AgDoKer Liugang der

fMling8-8toll-^!eutiei'teii ^

âme»- un«1 llvrreii-8tvjkev.
Os-Atius/er «k Ote.,

Lkà Zàeit. ZtAwîZnàî.>lià?» llioiià. 1

à, à à» kdeàn
niebt vortragen, sollsru oins Lur mit »vllie?7 eisen-
daltigen» Dnsssebalensirup macben. Lsit 20 labrsn
gesekätwt unà von vielen Lerwtsn verordnet. In
Llaseken du Lr. 3. — unà 6. 50 ; Istdtsrs kür sine mo-
natliobe Lur genügend. Dauxtdepot:
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VON

llvnnlvns Lisvnvîttkl'
Inlsiüsktsn

bei Kiiänri« etc. vielkaeb dswäbrt.
bliebt vsrweebseln mit glsieknamigsn, minier-

wsrtigsn Präparaten. (N 10331 bL) (11

desinfizierende, an Tannenduft geinahnende, nicht die

mindesten Flecke hinterlassende Flüssigkeit) aufmerksam
gemacht. Das ist's sehr wahrscheinlich, was Ihre Frage
betrifft. Die Anwendung des Zerstäubers mit der
Formalinlösung verbessert die Zimmerluft in fühlbarer Weise.
Sie ist ganz besonders zu empfehlen zur Winterszeit,
wo der hohen Kältegrade wegen die Fenster nur hie und
da geöffnet werden können und wo die affizierten
Atmungsorgane dringend nach der Wohlthat einer Erleichterung

verlangen. Der Zerstäuber ist erhältlich im
Sanitätsgeschäft von Fr. Hausmann, Marktplatz, St. Gallen.

S. S. 50. Auch die Tochter ist mit 20 Jahren
majorenn. Wenn Sie den eigenen Verstand zu Rate
ziehen, so brauchen Sie den Buchstaben des Gesetzes nicht.

InngeKausfrauinI'. „HunzikersKaffee-Surrogat"
und „Feigenkaffee" ist nicht dasselbe. Das erstere ist
weniger süß, aber ganz erheblich kräftiger als der
Feigenkaffee. Uns erscheint sein hoher Gehalt an Eicheln
besonders wertvoll, um der Kinder willen, die so vielfach

mit Kaffee gefüttert werden, anstatt mit Milch. Die
Eicheln in Fvrm von Kaffee gelten von alters her als
ein gutes Heilmittel für Skrofulöse.

Ilekicia. Kümmern Sie sich nicht darum, was die
Leute sagen. Solange Sie es nicht aus eigener Erfahrung

wissen, dürfen Sie von niemand Böses glauben;
denn ja nicht immer ist Volkesstimme Gottesstimme.

Bekümmerte Mutter in L. Es ist doch wohl
begreiflich, wenn in Zeiten epidemisch auftretender Krankheiten

der Arzt Ihnen, an abgelegenem Orte wohnend,
nicht täglich zwei- bis dreimal seinen Besuch machen
kann. Sorgen Sie stets für reine, fleißig erneuerte
Lust in Ihren Wohnräumen, schenken Sie den Abzugsröhren

in Küche, Waschhaus, Badezimmer und Abort
ihre Aufmerksamkeit; beobachten Sie rationelle
Hautpflege; lassen Sie die Nahrung kräftig, aber dem Alter
der Kinder angepaßt sein und üherwachen Sie selber
das mehrmals täglich statthabende Ausspülen von Mund
und Hals Ihrer Kinder, dann haben Sie von sich aus
das Mögliche gethan. Mit Hülfe eines Halsleuchters*)
sind Sie im stände, sich jederzeit von der Beschaffenheit
des Halses Ihrer Kleinen zu überzeugen. Bei abnormen
Erscheinungen kann alsdann der Arzt sofort benachrichtiget

werden.

*) Ein kleines, ganz billiges und leicht zu handhabendes Instrument,
im Fr. Hausmannschen SanitätSgeschäfte erhältlich.

Lei kdàià vvà 8ervpli«l«8v
(sog. unreinem Links, Lnoebsnsrweiebung, Drüsen-
ansebwsllungsn unà Vereiterungen, Dautausseblägen,
scropkulössn Lugen- unà Dassneutdündungön etc.)
Lrwaebssner unà Linder wird Dr. insà. Hoini,,«!'«

(Dssmoglodinum dépurât. -stérilisât. Il-
quid.) mit Ar««»«»» Dvllslg« angewandt. Lebr au-
genehmer »sscbmaek unà siebsre tVirkung. Dépôts
in allen Lpotbeksn. Prospekts mit Hunderten von
niiv àrdìlieken »utaebten gratis uuà franko.
158j â <?«., pìrarm. Labor., AtirieR.

làûdài'cân In >Vok1gesekiii»ek, Läbrkrakt, Leqnenilîebkeît nnà Helligkeit sind âie
î--»z>i>i!><. VVii'-siilgr. <»ii»i>i<>>i>I. i»oi>>>,'i>, Iirlxiìix, sowie àie

tilg! x'ix-x >-xz>>xxxxii:»^g>x, Kïixt<iiixlìi< unà t<ii Rliivsswii issi- uuà
IL1<zi«<zIvL»v iu Rollen von 12 unà ss) von ô starken Dortionen
300) à- > t um Aürieksse.

Itlsan sucbt naob Davos mr sofortigem,
1V1 eventuell späterm Eintritt sins go-
brlàste, einkaebs Lröbelseke liiixlvr-

mit sanftem »karakter, per-
kskt àeutsob unà krandösisek spreeksnà,
wur pllsge von wwsi Nädeben, 3 unà 2
labre alt. Dm balàigsm VVsebssl voiv.u-
beugen, mögen sieb nur Lewerberinnsn
melden, àie den Ledmgungsnentsprsebsn
unà àie auf àausrnàs, angenskms Ltel-
lung rsllsktieren. Angebote mit pboto-
grapbie, »ebaltsansprücben unà Leug-
nisabsobriften unter Obikkre R 180 Ob an
Raasenstein â Vogler, Obur. (321

I.à1ÌNA8^e8UeK.
Lin intelligenter Lnads rsoktsebsfkensr

Litern könnte unter günstigen Ledin-
gllugen àie (D 622 V)

klsed- iio<j ôckoàivììMàhi
erlernen. Lmtr/tt naaà DeVceben. Lcà
du vsnàsn an ««k«vort liuiiiinart.
Dekoratronsmàr, (279

tiausiiâ'/àm.
Line tnàtige Lersoni;, mittlern Liters,

àie sobon grösseren Dsausbaltuogsn vor-
xestaoàsn ist, solobe sseìdstanàig kükrsn
kann nock âna/r m/f cke-àn ver-
traut ist, bei ber gutem Lobn

Dbneiuw gute Lsugnisse
unà Lmpkeblung unnütssit-i, srcb ^u melàsn.
Lklbstgsscirriebens OMPkîerten unter Lbrtkre
1 621 V dslâràern i,„«>

tîer». (280

1 n ein besseres Lrivatlrmtbaus rvirà wegen
1 Lrkrankung àss jet^jàigen Aâàebens
wieàsr ein braves, kleissbissiges llàrlekei,
««»»«Dt, àas koeksuiren kann unà àie
Dausgesobäkts vsrstekt.skt. Lamiliäre, gute
Dskanàlung unà bobsr Dr Lokn. Dikertsa an
Lrau Leller, Lsnnwsg 3g 38, Liirick. (301

sine Lamilie auk àsm Danàe, àie gegen
massigen Pensionspreis ein Klààebsn
auknâbms unà dasselbe im Hauswesen
desebäkligsn würde.

Luskunkt àureb Dauseustein â Vogler,
DInir. (I1158 Ob) (307

1 uk Lnkang Lpril wird : eine
N. intelligente, brave Vocbter ^ur Lr-
terming der und
gleielmsitig der kran^. Zpracke. Leàin-
Zungen vorteillrakt und gute Lsbandlung
mrgesiebert. Nan wende sieb an

Nine H.
305) Xeuveville, Lern.

t^SsuOdlt:
bei einer tücbbgen Dameusvbneiderin
sofort oder naek Ostern eins I.ebrtoc;li¬
ter, weleke glsiàsitig gründiieb kran-
rcösiseb lernen könnte. Dünstigs Dsdin-
gungsn. Ldresss- rus de
Dourg 17, (D 1915 D) (326

àe Akbilàsts loektsi'
aus aoktbarer Lamilie, dsutseb, kran-
^ösiscb und etwas engliseb spreebend,
musikaliscb gebildet, sucbt auk Lnkang
Lprrl oder Nai Ltells als stütze der
Dauskrau, ?u grösseren Lindern oder als
Dessllscbaktsrin ^u einer ältern Dame.
Lamil/äre Lekandlung wird grossem La-
lair vorgewogen. Dskällige (liierten unter
Obikk. D 172 Ob an Daasvnstviu â Vogler,
Okur. (303

lsungs Voebtsr, die eine gute Dskrs bei
0 einer Vvinglàttvrlii durebgsmaebt,

suczdlì Ltslls
als solebs oder als I,ingèr«. Leugnis
wu Diensten. Dell. Offerten sub Obikkre
I' Z233 (1 an iiaasensteiii â Vogler,
8t. »allen. (319

in ein Dingeriögssekäkt eins tüelitlg«
Olitttvriu. Offerten sub U L 302 an
llaasensteiii ^ Vogler, 8t. »allen.

VVIine junge locbtsr von angs-
L—l nebmsm Lsusssrn, deutseb und
kraowösiseb spreebend, musikaliscb
gebildet, in keinen Handarbeiten gut
bewandert, «mvlit
SitvII« in einem keinen Danse

ö als 8itüt-v
8 rler H»n»Vr«u, «vviitiivlt -»
^ gr<D««ren li in«lern. Ls wird

mebr auk gute Lebandlung als auk
grossen Lobn gsssben. »«fällige
Oikerten unter Obrkkrs I>
an (282

llaasvnstvin öd Vogler, Dasei.

l/uiLrlernung der kranwösisebsn Lpraebs^ würde rr»n «««sei»-«»pin in
Xz«»» wwsi Pensionärinnen auknsbmsn.
LilligsrPensionspreis und Lamilisnlebsn.
Lxsllsots böbsrs pöektsrsebuls. Lests
Lsksrenwsn wur Verfügung. (323

Stell SKösuok.
Lin älteres alleinstebendss Lrausn-

wimmsr, das einem Dausbalts vorwu-
stöben weiss, suebt eins bleibende Ltells
als bei einem ältern
Derrn oder bei einer ältern Dame.
Lrsundliebe und pünktlicbs Lsdienung,
sowie lisus und Lesebsidenkeit in allem
wird wugösickert. Lu erfragen im Lus-
kunktsdursau d. Ll. (299

"Vn sin grösseres Dingerisgesebäkt wer-
-1 den einige ü,«t>rt<»el>t«r angenom-
men. »ünstigs Ledingungsn, nebst Lost
und Logis im Dause. Lnmslclungen sub
Dr. 262 N L an Daassnstein & Vogler,
Lt. »allen. (262

Kitt« »» Vleiinedviitreuli«!« I
lVelebs edelgesinnte, ebristlicbe La-

mills wäre gesonnen, von einer ins Dn-
glüek gekommenen Lrau mit 3 Lindern
sin 1 lVoeksn altes Näclebsn an Lindes-
statt oder gegen geringe Lntscbäcligung
anwunekmsn? (277

llî>nvllîilfovil> álleinst. Lrauenwimmsr
IlktilvDlti tui ill, von tadellosem Luk, aus
guter Lamilie, welebes die Leitung einer
feinern Daushaltung und Lüebs gründ-
lieb versiebt, wünsekt wieder den Daus-
bait eines respektablen Derrn wu leiten.
Leste Referenden, »eil. Oki. sub L D 317
an iiaaseiistein â Vogler, 8t. »allen.

In einer kleinen Lamilie von Renan
(bei Obaux-ds-konds) näbme man sin

von 15 bis 18 labren, das die kranwö-
sisebe Lpraebs erlernen möekts, in pen-
sion. »ute Lebulen oder privatstunden.
Nässigsr Pensionspreis. Referenden du
Diensten. Lieb wenden an Drn. L.llatbe;
Lebrsr in Renan. (D2901) (202

Lline kleine famille in einem grossen
Dorfs am »enkersee würde ein

«ckvr -vv«t (D 1166 L)

MââczliSN.
wslcbs die krandöslseke Lpraebs wu er-
lernen wünsebsn, in Pension nebmsn.
»ute Lllsgs. Lamilisnlebsn. preis sebr
massig. Ldresss: Slm«. ^«11^, ex-
regents à lLtoz^ p. Norgss, Vaud. (289

welebe eins rsidsnds Villa mit sebattigen
Parkanlagen am »enkersee bewobnt,
wünsebt einige j»»ge I raiilelii.
welebe Lust baden, die kranw. Lpraebs
du erlernen, aufdunebmen.

Offerten bittet man an
vlsereiisi-bito«««. Les Délices,
Dneliz', wu riebten. (De 1695 L) (313
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Mesdames Henry Notar in Cortaillod
bei Neuenburg würden

3—4 junge Töchter
aufnehmen, welche die französische
Sprache gründlich zu erlernen wünschen.
Vorzügliche Sekundärschule, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Sorgfältige Erziehung, angenehmes
Familienleben. Sehr gesunde und stärkende
Luft; Seebäder. Massiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [314

Man wende sich gefl. an diese Damen
in Cortaillod bei Neuenburg. (H1769L)

In einer guten Familie der fran¬
zösischen Schweiz würde man ein

oder zwei

junge Töchter
aufnehmen, welche die franz. Sprache,
die Haushaltung und die Handarbeiten
zu erlernen wünschen. Dieselben könnten

die höheren Schulen der Stadt
besuchen. Liebevolle Fürsorge. Gute
Referenzen zur Verfügung. (H 1969 L)

Man wende sich gefl. an :

Mme Chamot, Les Primevères 2,
Boulevard Grancy, Lausanne. [325

Eine ehrbare Familie im Kanton Waadt
nimmt einige

Pensionäre
(Mädchen und Knaben) auf, welche die
franz. Sprache erlernen und die Schulen
besuchen möchten. Gute Pension zu 50
Franken per Monat. Familienleben; liebevolle

Pflege. Empfehlungen stehen zur
Verfügung. Adresse: Alex. Pilet,
Château d'Oex, Waadt. (H 1770 L) [315

L< 'ine alleinstehende Dame in
' Grandson, Besitzerin eines schön

gelegenen Hauses mit schattigem Garten,

wäre geneigt, einige Töchter In
Pension zu nehmen, welche die
französische Sprache, Handarbeiten, sowie
auch die Hausgeschäfte zu erlernen
wünschen. Christliches Familienleben,
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche
Pflege und Aufsicht werden zugesichert.
Preis per Monat Fr. 60. —. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen an das Annoncenbureau

dieses Blattes. [56

Eltern, Hcl672L
welche ihre Töchter in eine gute Pension
placieren wollen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mad.
Ottesen, Primevères 3 Boulevard Grancy
wenden. Es wird nebst Französisch auch
Englisch und Musikunterricht erteilt.

Nebenbei besteht ein gemütliches
Familienleben und sorgfältige Behandlung.
Prachtvolle Aussicht, gesunde Luft. —
Pensionspreis : 80 Fr. per Monat,
französischer Unterricht inbegriffen. [311

Dans un petit pensionnat situé à la
campagne dans le canton de Vaud,

on recevrait encore
deux ou trois jeunes filles.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourriture,

soins dévoués. Prix modérés ; bon
nés références. S'adresser sous chiffre
P 1690 L à l'agence de Publicité Haasen-
stein & Vogler, Lausanne. [312

Une jeune fille
de 16 ans, bien élevée, cherche, pour
apprendre l'Allemand, ane place de
volontaire pour aider dans une fa
mille ou de préférence dans nn
magasin. (H 1436 L)

S'adresser chez Augsburger, Chef de

gare à Villeneuve, Vaud. [290

Familien-Pensionat fttr Töchter.
Gründlicher Unterricht in allen

Fächern, hauptsächlich in der französischen

Sprache. Anerkannt milde und
gesündeste Lage. Beste Referenzen. Mme. Glas-

Chollet, Château de Beaulieu, Lausanne. (B1903 L) [321

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes filles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat Vaud).

Familien-Pensionat.
Mad68 Cosandier, Landeron (Nenchätel),

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl, und ital. Sprache, der Musik.

Referenzen: Frau Conrad, Limmat-
strasse 93, Zürich III. (Preis Fr. 600 per
Jahr.) Prospekte und Ansicht des
Pensionates zu Diensten. (0 F 9793) [276

Madame Bonjour-Ofeller
in FLAgrnières, Kanton Neuenburg,
nimmt 2—3 junge Töchter, die die
französische Sprache zu erlernen wünschen,
in Pension auf. Familienleben. Unterricht

im Hause. Pensionspreis Fr. 50. —
per Monat. [306

2831 Basel.
Jnnge Töchter finden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Familie.
Auskunft erteilt Witwe Bernoulli,
Grenzacherstr. 92, Basel. (H 527 Q)

Pension.
Eine Familie der franz. Schweiz nähme

einige junge Mädchen in Pension.
Französisch- und Musikstunden im Hause.
Famüienleben und mütterliche Pflege
zugesichert. Für Referenzen wende man
sich an Mme. Bickel-Funk in Wädens-
weil bei Zürich. (H 608 J) [250

SÄ<§ Kür Kitern,
Auf Ostern.

In einem Bahnhof am Ufer des
Genfersees nähme man ein oder
zwei Iinaben in Pension, welche im
Eisenbahndienst Vorkenntnisse
erlangen und das Französische erlernen
könnten. Adresse: (H 1364 L)
287J Bahnhof Villeneuve, Waadt.

Welschland.
Eine angesehene Familie in einem

schönen Dorfe des Kantons Waadt
würde noch einige Töchter in Pension
nehmen, Pensionspreis Fr. 45. — per
Monat, Stunden inbegriffen. Klavier zur
Verfügung. Zu erfragen bei Herrn Fr.
Marthaler, Sattler, Gerbergasse 82,
Basel, oder direkt bei Herrn E. Cholly,
Bezirksrichter in Suchy bei Yverdon.
Adressen früherer Pensionärinnen zur
Verfügung. (H1330 L) [286

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 20. Kurses am 2. April 1894. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [291

Sprachen- und Handels-Institut
„Gibraltar" — Thüring-Merian — Neuchâtel.

Gegründet 1860. Einziges Institut der Stadt, das Erziehung und vollständigen Unterricht,
vereinigt, wodurch stete Ueberwachung, gute Benutzung der Zeit, rasche Fortschritte erzielt
werden. Gründliche Ausbildung in der französischen, sowie der englischen und
italienischen Sprache und den wichtigsten Handelsfächern (Handelskorrespondenz,

Buchhaltung etc.). — Ausführliche Prospekte versendet: [229 (O F 9676)

A. Tliüring, Direktor.

Institut îllr motos Sprachen und bfmïiisMî fajuiki.
Bitterlin, „Villa Mercuria", Lucens

(Canton deVaucL, franz. Sah-Txreizi)
248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)

Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,
bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Körperl, und geistig zurückgebl. Kinder
sind in der Privaterziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden, Schweiz,
sehr gut aufgehoben. Ausgez. Referenzen. Prospekte. (M5906Z) [285

Pensionat Ray-Moser
"bei <3-:rajCLd_s©:cLUOl

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache anfnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. Nähere Auskunft erteilen auf
Verlangen : Herr Pfarrer Hottlnger in Welssllngen (Kt. Zürich), Herr Geovanoll,
Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie Widmer, Baumeister, Florastrasse,
Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium in Bern, Herr Stadler, Pfarrer
in Etttisburg (Kt. St, Gallen), Herr Müller, Stäuderat in Thttyngen (Kt.
Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Franenfeld. (F 2221 Z [218

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H1017L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

Mädchenpenaonat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsel & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

Pensionnat de jeunes filles
tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Melles Guillaume.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Wlelles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Am Genfersee!
In einer achtbaren Familie werden

zwei Knaben aufgenommen, um die
französische Sprache zu erlernen, gute
Sekundärschule, Familienleben, mässiger
Preis. Referenzen zur Verfügung.

Sich zu wenden an Pierre von Arx.
Cnlly, Waadt. (H 1069 L) [256

Pension.
Eine gute französische Familie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im Hause, sowie
Gelegenheit, die höheren Schulen zu
besuchen. Mässiger Preis. Empfehlungen
von mehreren Basler Familien zur
Verfügung. Man wende sich an (H 975 L)
244] Mr. Eournage à Yverdon (Vaud).

Welschland.
Eine Lehrersfamilie in Avenches (Kant.

Waadt) wünscht einige Töchter zur
Erlernung der franz. Sprache in Pension
zu nehmen. Familienleben. Unterricht
im Hause. Pensionspreis Fr. 40. —
monatlich. Auskunft erteilt : M. Brocard,
Professeur, Avenches. (H 1893 L) [322

MMüü le jeunes pns

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung»«- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. —- Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Scliuldirektor, Biel.

Pension.
Frau Witwe Jaunin-Anet und ihre

Tochter in Villars-le-Grand (Waadt)
würden einige junge Fräulein, welche
die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension aufnehmen.
Angenehmes Familienleben. Pension 55
Franken monatlich; Stunden u. Wäsche
inbegriffen. (H1038 L) [260

Französische Sprache,
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. (H1611L) [293

Für Eltern.
Ein Lehrer im Waadtland nimmt am

1. Mai einige Knaben in Pension, welche
die franz. Sprache erlernen wollen. Ganz
vollständige Vorbereitung auf das Auf-
nahms-Examen zum Post- und
Telegraphendienste. — Preis Fr. 60. — per
Monat. — Man wende sich an: [310

Herrn Hess, Post-Commis, Willisau.

„ Hoessli, „ Einsiedeln.

„ Pfister, „ Pfättikon.

Blattman'n, „ Wädensweil.

(H1661L) „ Müller, „ Amrisweil.

I Q HC an no Höheres Töchterinstitut
LaUodllliGi zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache,
Englisch-, Musik- und Mal-Unterricht im
Hause. Prächtige und gesunde Lage.
Mütterliche Pflege. Zahlreiche Referenzen

im In- und Auslande. (Hc 606 L)
| 206] Ad. Madame Kiinzli-Brossy.

\

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für ven häuslichen Kreis

wkesdames llvsrx Isotsr in (lortaillod
hei Usuenburg würben

3—4 ^Ôàìsr
aufnehmen, welch« die kranxösiscbs
Sprache gründlich xu erlernen wünschen.
Vorzügliche sekundarscbuls, wo alls
stunden gratis erteilt werden.

sorgfältige Krxiebung, angsnshines Va-
inilienleden. sehr gesunde und stärkende
Lukt; Seebäder. Massiger Kreis. lists-
renken xur Verfügung. (314

Man wende sich gell, an diese Damen
in Lortaillod bei Xsusnburg. (D1769L)

^ii einer gal«a I ninilie der kran-^ xösiscden Scbwsix würde man sin
oder xwsi

l'ôcàîSi'
aufnehmen, welch« die kranx. sprach«,
die Haushaltung und die Handarbeiten
xu erlernen wünschen. Dieselben könn-
ten die höheren schulen der Stadt be-
suchen, liebevolle Kürsorge. Duts Keks-
renxen xur Verfügung. (I11969 D)

Man wende sieb gell, an:
AIwv Oliaàat, Des Krimoverss 2,

kloulsvaid Kranes, L»u»i»ni>«. (325

Z^ins ehrbare Kamille im Kanton IVaadt
Kl nimmt einige

?6H«Ì0Ilâl'S
(Mädcbsn und Knaben) auk, welche die
kran?. spräche erlernen und die schulen
dssucbsn möchten. Bute Kension xu 59
Kranken per Monat. Kamilienledsn; liebe-
volle liege, Kmpfeblungen stehen xur
Verfügung. Adresse: A^I«x. Kit«t,
llbätssu d'Dsx, XVaadt. (kl 1779 L) (315

M 'ins ali«iii!»t«l>«ii«l« It » i» « in
<Zr»aS««a, Besitxsrin eines schön

gelegenen Dauses mit schattigem Dar-
ten, wäre geneigt, einige VSvIit«« I«
I'«»»»«»» xu nehmen, welche die kran-
xösiscbs spracks, Handarbeiten, sowie
auch die Dausgsscbäkte xu erlernen
wünschen. Lkristlicbss Kamilienlsbsn,
gesunde, reichliche àbrung, mütterliche
l'liege und Aufsicht werden Zugesichert.
Kreis per Monat Kr. 69. —. Lests Lsks-
renxen. Dell. Anfragen an das Annoncen-
bureau dieses Blattes. (56

Litern. Dc1672L
welche ihre Köcbter in eins gute Kension
placieren wollen, können sick mit aller
Zuversicht an das Ksnsionat von Mad.
Dttssen, Krimsvsrss 3 öoulsvsrd Krancv
wenden. Ks wird nebst Kranxösiscb auch
Kngliscb und Musikunterricht erteilt.

Nebenbei besteht ein gemütliches Ka-
milisnlsbsn und sorgfältige Behandlung.
Kracbtvolle Aussicht, gesunde bukt. —
Ksnsionspreis: 89 Kr. per Monat, kran-
xösiscbsr Dnterrickt indegrikken. (311

Kìao» un petit pensionnat situé à la
-à-r campagne dans le canton de Vaud,
on recevrait encore
àsux ou trois Houuos kilos.

Lonnss leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très saiubrs, bonne nourri-
turs, soins dévoués. Krix modérés; bon
nés références, s'adresser sous chiffre
K 1699 D à l'agsncs de Kudlicitê Daasen»
stein A Vogler, Lausanne. (312

l^NS jsuns tills
de 16 ans, bien élevés, cherche, pour
apprendre l'âllemand, an« place «I«
valaatair« pour aider dans uns ka

mille ou de préférence âaas aa
a»»g»«ia. (D 1436 D)

s'adresser cbsx Augsburgsr, Lbsk de

gare à Villeneuve, Vaud. (299

V^niiiilicii-I'ciiylnnlti tiir Ivcli»
ter. Dründlicbsr Unterricht in allen

Käcbsrn, hauptsächlich in der kranxösi-
scksn spräche. Unerkannt milde und ge-
sündeste Lage. Beste Dsksrsnxsn. üeie.lllZZ

vliollst, llliàteeu île geselle»,, teeseens. (S lSVZ t) (Wl

ha iamille «l'un magistral suisse ym
habitera sous peu Lausanne, recevrait

qa«Iqa«« ^«aa«s BII«»
sn p«a»t«a. soins maternels. Leçons
de kranyais, anglais, piano, dessin st
peinture. (D 1248 L) (252

Lèkèrsncss à disposition.
H. t apt, solliat Vaud).

familien-?kn8ionat.
Uiìà°^ 6vsiiuäivr, I.giillel'lin (àeNtel)

Kräcbtigs Lage. Studium der kranx.,
sngl. und ital. spräche, der Musik.

Deksrsnxen: Krau Lonrad, Limmat-
strasss 93, Zürich III. (Kreis Kr. 699 per
lakr.) Krospekts und Ansicht des Ksn-
sionatss xu Diensten. (0 K 9793) (276

ààm Kolljour-Aklw
in Kauton Xeueuburg,
nimmt 2—3 junge Köcbter, die die kran-
xösiscbs Sprache xu erlernen wünschen,
in Kension auk. Kamilienlebsn. Unter-
riebt im Dause. Kensionsprsis Kr. 59. —
per Monat. (396

Sassl.
Vaax« Vttctitcr Luden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Kamilie.
Auskunft erteilt Wilvv« ItcclioiiIII.
Lrsnxacksrstr. 92, lkasvl. (D 527 (Z)

Line Kamilie der kranx. Scbwsix nähme
einige junge Mädchen in Kension. Kran-
xösiscb- und Musikstundsn im Dause.
Kamilienlsbsn und mütterliche Kllsgs xu-
gesickert. Kür Dsksrenxsn wende man
sich an Mme. Lickel-Kunk in Wädens-
weil bei Zürich. (D 698 1) (259

OsìSrri.
In einem lîatiIiliot »a» t ier >1 «»»

<A«aK««»«v» näkms man «in oder
«w«t Itnal»«,, in Kension, welche im
kli8«al»»l»aâi«a»t Vorksnntnisss er-
langen und das Krau-Äsis«!»« erlernen
könnten. Adresse: fD 1364 L)
287) Iî»I>»I»»t ViII«n«avc, Wsadt.

Welse^ianc!.
Line angesehene Kamilie in einem

schönen Dorfe des Kantons Waadt
würde noch einige Käcbtsr in Kension
nehmen, Kensionsprsis Kr. 45. — per
Monat, stunden indegrikken. Klavier xur
Verfügung. Zu erfragen bei Herrn Kr.
Nartbaler, Sattler, Dsrbergssse 82,
Basel, oder direkt bei Herrn K. Dbollx,
Lsxirksricbtsr in such; bei Vverdvu.
Adressen früherer Kensionärinnen xur
Verfügung. (D1339 L) (286

8eà6Î2. L6IN6ÌNIlM2ÌZ'6I' ?rAU6NV6I'6il1.

Kook- unà I-Isusksltunsssotiuls
Ltdcziis dsi ^.LtKÄLi.

Beginn des 29. Kurses am 2. April 1894. Anmeldungen sind xu richten
an die Direktion der Daushaltungsscbule Bucks, welche auch nähere Auskunft er-
teilt und Krospekts versendet. (291

8ppaàn- unli liaàl8-In8àt
„Kibi-ài-" — 'sküi'in^IVIsl'isn — ^euvkâtvl.

wsràsn. Ariìnàlieds àisdllàunx in àsr sowie àsr 6N»AliscZt^6N unà
iîalisriiscz^Sn Lpi-avivs unà àsn wiotniAsten (iianàslàorrs-
sponàsnZ, LuodkaitunA ste.). — àskniirliods ?K08pskiìs vsrssnàst: 1^229 (0 9676)

A. Vàtlrlagi, Direktor.

làtiiliàll! ZMsll «lâ kàllià
Sitìsrlin, „VlIIâ Ilervà", livens

cZ.SSQlZ.^X7-SZ.2)
248) (v«ra»als Llialet de Lucens). (D 991 L)

lungsn Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stands widmen wollen,
bietst diese Anstalt ausgexeichnsts Delegsnbsit xur gründlichen und schnellen
Brlernung der kranxösiscksn, englischen, italienischen und spanischen spräche.
Aufnahme xu )eder Zeit. Krima Dekerenxsn in ganx Kuropa. Danx modern sin-
gerichtetes Daus, 3VarmwasssrneixunZ; Ladsximmsr etc. Krospekts xu Diensten.

UlM »Nil Mg AiMzekI. Kinà
sind in der Krivaterxisbungsanstalt von kl. H»»«»ti»»t- in VVeinksldsn, scbwsix,
sehr gut aufgehoben. Ausgsx. Dsksrenxsn. Krospekts. (M5996Z) (285

?ensionat Ka.zf-Nosei'
H.^2.

Könnte Knds April oder Anfang Mai wieder «Iiiigi« Vtt«I»tvr xur Krlernung
der IV»a»S»I»«I»«a Sipra«!»« aufnehmen. Dründlicbsr Dnterrickt, sorgfältige
Behandlung, Kamilisvlsben, moderierte Kreise. Mhsre Auskunft erteilen auk Vsr-
langen: Dsrr Kkarrer Hotting«« in WvIssIIaAva (Kt. Zürich), Herr <Z««v»a«It,
Kkarrsr in Rlalaa« (Kt. Draubünden), Kamilie Wi«Ia>«r, Baumeister, Klorastrasss,
^vrloli, Derr K«I»x, Lsbrsr am Dymnasium in k«ri>. Derr 8ta«IIer, Kkarrer
in V,Itt1»I»avA (Kt. st, Lallen), Dsrr VlüIIcr Ltändsrat in Vllàzvaxva sKt.
scbaffhaussn), Dsrr »ritt, scbulinspektor m Krauent«!«!. (K 2221 Z (218

k^snsionst von Ouillsrmsux in k^s^si-ns.
<Z«grtIa«tvt 18«7. — lcw«it«rt 18S«.

Krlernung des Kranxösiscbsn nach rascher und sicherer Methode. Kngliscb,
Italienisch, Deutsch, Musik, specielle Vorbereitung auk das Lankkacb, den Handel
und besonders auf die Krükung kür das Kost- und Kelsgrapksnkach. Kreis 69 Kr.
per Monat. Zahlreiche Dsksrsnxen. Man verlange den Krospskt. (D1017L) (246

Der Kigsntümsr: Vaini«! «I« <l«rx«s>, Dberlebrer.

WlllieMiiÄM lìliiiiîw Mm à).
I«zi1«L ^ «>i» V ^i â I îl v»x.

In diesem Institut finden )unge Köchtsr, welche die kranxösiscks spräche
erlernen und ibrs Krxiebung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche spräche, wie auch die weid-
lieben Handarbeiten, die Kübrung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Ltudiums nach den speciellen Bedingungen
des Krogramms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Barten umgsdsn, der xur Verfügung der scbülsrinnen stskt.

sehr niedriger Kensionsprsis. Kamilisnlebsn. Ausgexsicbnets Dofsrsnxen.
Kür Krospectus und jede anders Auskunft wende man sieb an Madame

lki«I»««I in Alttast««. (D 49 l) (166

àMM Mz
tenu à KiM, I? m île Üenllolle

Mi lilies (5u111g,uiriS.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
education soignes embrassant toutes les
branches de l'activits féminine.

Kour prospectus st renseignements
s'adresser aux directrices. (D 915 X) (275

WIIK8 ke^mon^,
Kampagne d'Kpenex près Lausanne,

recevraient <Ka«Iqav» ^«aa«s LII«s
de bonnes familles désirant se per-
ksctionnsr dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vis de famille. Déférences
st prospectus. Krix modéré. (D 53 L) (165

à kàm!
In einer achtbaren Kamilie werden

-w«i Ii»»I»«a aufgenommen, um die
kranxösiscbs spräche xu erlernen, gute
Lskundarscbuls, Kamilienlebsn, mässiger
Kreis. Dekerenxsn xur Verfügung.

Lieb xu wenden an l't«rr« von Vr v.
l'ull,-, IVaad t. (D 1969 L) (256

?SIISÌ0IL.
King gute kranxösiscbs Kamilie, 19

Minuten von der Ltadt wohnend, würde
einige )ungs Köcbter in Kension nehmen,
wo dieselben gut Kranxäsiscb erlernen
könnten. Dnterrickt im Dause, sowie Le-
lsgsnbsit, die höheren schulen xu de-
suchen. Massiger Kreis. Kinpfsblungsn
von mehreren Basier Ksmilien xur Ver-
kügung. Man wende sieb an (D 975 L)
244) Nr. Kournage à Vverdon (Vaud).

^slseklaiià.
Kins Lebrerskamilie in Avsncbss (Kant.

IVaadt) wünscht einige Köcbter xur Kr-
terming der kranx. sprach« in Kension
xu nehmen. Kamilisnlsben. Dnterrickt
im Dause. Kensionsprsis Kr. 49. — mo-
nstiick. Auskunft erteilt - N. Brocard,
Krokesseur, Avenckss. (D 1893 L) (322

IMM à (MW W
I.» Villktik, îveàn.

Langues modernes st branches com-
mercialss. Deferences à disposition. Kour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (D 1239 L)
251) (»I. (ZK. Voàc>2.

l'öedtkKpsnsioBat m Kiel.
Köcbter, welche die bissige KortlkIISaax«- «a«l Il»ndl«I»IiI»«si« xu

besuchen wünschen, Luden bei Dntsrxeichllstsm gute Aufnahme. —- Kamillen-
leben. — Massige Kreise. — Ausgsxeicknete Lslegenbeit xum studium der mo-
dornen sprachen und der Dandelswissenscbakten. Man verlange Krogramm und
Krospectus. (164

KeorZez Avàl-MIti, ^elinlàlitoi', Kiel.

?KD8Î9D.
Krau Witwe 5aaaIa»A,a«t und ihre

Köcbter in VIIIavs-Iv-L-raack (Waadt)
würden einige junge Kräulein, welche
die kranxösiscbs spräche xu erlernen
wünschen ta l>«a»i»n »ata«!>ia«a.
Angenehmes Kamilisnlsben. Kension 55
Kranken monatlich; stunden u. Wäsche
inbsgriffsn. (D1938 L) (269

àlIMMà 8Mà
.1. It«t><«Ii»», Lsbrer an der Hökern

Köcbtersckuls in V«v«>, nimmt auk
Anfang April oder Mai »—4 AIit<I«I,«n
auk. Lelsgenbeit, die guten Stadtschulen
xu besuchen. Mässiger Kensionsprsis,
sschsWochsnBsrgauksntkaltinbsgrifköll.
Beste Dekerenxsn. (D1611L) (293

?ÜK LitSKN.
Kin Lsbrer im Waadtland nimmt am

1. Nai einige Knaben in Kension, welche
die kranx. Sprache erlernen wollen. Lanx
vollständige Vorbereitung auk das Auk»
nabins-Kxalnsn xum Kost» und Kvie-
grapkendivnste. — Kreis Kr. KV. — per
Monat. — Man wende sieb am (319

liem liess, fost-llemeiis, lililllisee.

„ lloessli, „ Lesieilele.

„ füsiee, „ Dällllioe.

Slàà, „ iVZilens«ei>.

(D1661L) „ Mlle», „ «MlSMil.

I »aiis'irvnt» Döbsrss Köcbterinstitut
«»àusállliv» gründlichen Krlsr-
nuug der kranxösiscben Sprache, Kng-
lisch-, Musik- und Mal-Dnterricbt im
Dause. Kräcbiigs und gesunde Lage.
Mütterliche Kllsgs. Zahlreiche Deksren-
xsn im In- und Auslande. (Dc 696 L)
296) Ad. Madame Kilnxü-Brossz'.

x



StJrttTBijcr Sraimt-Jßifuttg — Blätter für ireit Ijäusltdjen Srei«

für junge Töchter.
Ä. Golay, Baolmes b. Yverdon (Waadt).

Jauge Töchter, welche ein korrektes
Französisch erlernen wollen, finden
freundliche Aufnahme u. reelles Familienleben,

ausgezeichnete Fürsorge und ganz
mütterliche Ueberwachung in einer guten
Pension. Dieselbe ist in einer hübschen
Ortschaft des Kantons Waadt und im
Centrum einer angenehmen und gesunden
Gegend gelegen. Pensionspreis Fr. 50.—
monatlich, Stunden inbegriffen. Klavier.
(AusgezeichneteLehrmethode, garantierter

Erfolg.) Zahlreiche Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Man verlange
Prospekte. [177

Man wende sich gefl. an Herrn A. Golay
oder Herrn Pfarrer Logoz in Baulmes
bei Yverdon. (H387L)

Institut
Burion & Mermod

für junge Leute
Clendy bei Yverdon

(franz. Schweiz). [316
Gründlicher Unterricht in der

französischen Sprache, den
Handelswissenschaften u. s. w. Liebliche

und gesunde Lage ; freundliches

Familienleben. Prospekte
und Referenzen gratis. (H1684 L)

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piatno. Conrs
culinaires et de tenuie de maison.

Prix modelérés. [247

Prospectus gratis lis et franco.

A. (LeïbYarand,
Chn. Rieu, Florissant,

(h 784 x) Genève.

Pensionnat (H 987 L) [259 $

de jeunes

« Les Bergières, Lausanne. |
D Education et instruction très 't
î; soignées. Excellentes références. >i-

H Directrice: Mlle. C. Weuve. |
Töchter-Pensionat

Les Eaux, Rolle,
Genfersee (Schweiz).

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes

Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Massiger Pensiumspreis. — Gute
Referenzen ; Prospekte »mit Ansicht durch
die Vorsteherin: (M6088Z) [308

Frftulelein Haemiy.

Aux Paarents.
Demoiselles instruiteates, habitant jolie

localité très salubre re<recommandée par
les médecins, recevraieaient jeunes demoiselles

en pension. Condmditions modérées.
Langue anglaise, alleniemande, italienne,
française, chant, piano^io, peinture, dessin
et fins ouvrages. Référeirences excellentes.
S'adresser Mme Piguetset-Mury, Béguins
C#n de Vaud (Suisse).e). (H 1312 X) [309

LAÜSA1NWE.
Töchter - Péensionat,

gegründet lit 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon ifRêve. (H785L)

Tochter-Pêensionat
in St. Aubinfl-Sauges

am Ufer des Neuenbmirgersees.
Angenehme und gesunde I Lage. Familienleben.

Prospekte zur YVerfügung.
Vorzügliche Referenzen inn Basel selbst.

258] (H 1037 L) J. Guincliard.

Institut Boillet, Les Figuiers Lausanne (Schweiz).
(Monsieur L. Steinbusch.)

Mit nächstem Mai beginnt ein neues Schuljahr. Moderne Sprachen,
Handelsfächer etc. Prospectus mit Referenzen. (H 1891 L) [320

Mrtfysr S dj it ci trer-ük abernte.
^raftftfcÇe uitb HJeotefifcfje gfadjfelJtanftaH für gtomett- urtb ^SâfcÇefcÇneiberci

bon £djweflertt gatdjnewiffd), jjürtdj, ^ittbcttÇof 5.

gegründet 1882, üßev tau fettb SrfjatCerirmen ausgeßtfbef.
îleue Rucfein bet

Junten-
unb

iUftfd)rrd|«eihct*ct
beginnen ant 1. unb 15. ieben ÜJlonats.

Ölusbilbung ju $treftrtcen, StOncibcrinnett, fowie für ben
$au8bebarf.

(5in àuvi inll. 3«f<^neiben bauert 3 Monate, 3uf^neTi>cs
lurS allein 2—3 2Sod)en. 8e^rgelb ftr. 30.

$)ie Schülerinnen tönnen au# #re eigenen Äleiber unb fol#e
für Singebörige anfertigen unb roirb für tabellojen 0i$ jebeS

biefer ^leibungeftücfe garantiert.
Anfertigung non jtotiftmen unb Äonfeftion unter ©arantte

für tabellofen 0i&. ftür auêroârtê genügt ßinfenbung einer ïaiOe.
tarifer, Liener unb berliner iDtobeiournale.
Sdjnittmufter in allen ©rögen, foroie na# tülaß.

Ausgebildet als Directrice.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hirschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k, privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [llV Per gtnferridjf wirb fpecielt ttac^ ben unter "2Tr. 1 unb 2 ßcjci^nefen
weflßerüflutten £t)gemen erteilt.

finjige 3tadj[ef}r<m|tatt in ber Israel}, beren giorfteÇerinnen eine fo
»tcffeitige prafttifdie unb tÇcoreitf^e Jtnsßtfbnng genoffen.

3..'— 7*i vr',Tgi^jMRiLiMirr-r.--rTaiT,in^v'i * wiiiaa • u^aa—ac———ttm ——t—

yß) Durch alie Grosshandiungenzu beziehen.)
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CM
CM
CO

Packungen
in Kistchen von

\ 25,30,50 6k 60 Kg r.

looseain Packets
h naTa ra g ewichL

fko Fis<
Packungen

fin Packets von
%, 1/2, v-i, 2 a

5 Kg t

rtiübsche Packung.

ist die ausoiebigste, reinste und beste Amlung für
Anwendung in gekochtemZustande!

Schont die Wäsche S erhält sie neu!
EinzigeFABRiKAfiTcN:OSCAR NEHER aC?, MELS. Schweiz.

iu - -

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Rauch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mfebl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [3
Ueberau zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Kgger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

BiütDNER (K0C0LADE/°n_Q
inOriginajpaketenvon

N
cd

GM
CD
GM

O '/ztoaeup'-^pi TTmif&huberall zu haben V

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von |

vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien. [29

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- und Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr! Pakete von 60 Stück für 35 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H2500G) [12 Fabrik Th. Schlatter, St. Gatten.

Töchterinstitut
Mauerhofer - Morel

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

Pour Parents.
Dans une bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait 3 ou
4 jeunes filles désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à M6 et Mlles Rapin,
Morges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

Mädchen-Pensionat

Fornachon in La lothe
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei massigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H 1182 L) [254

Töchter-Pensionat 3-
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B1382Y)

Horgen a. Züriehsee.
Erholungsstation m

vorziigl. bei Asthma, Nervosität, Anämie

etc. [183
Das ganze Jahr offen.

Th. Schweizer, Propr.

Auf kommende Saison erlaube mir,
mich den geehrten Damen in meinem
Berufe bestens zu empfehlen mit der
Versicherung, schöne Arbeit zu möglichst
billigen Preisen zu liefern.

Gütigem Zuspruch entgegensehend,
zeichnet hochachtend [304

Frau Bifkmair-Blättler,
Neugasse 51. Sit. Gallen.

Eieruhren w
CD

S
CD

O"

mit Glockensignal ^
unentbehrlich lilr jede Hausfrau

-2= empfiehlt bestens [265

a Gg. Scherraus
T" Uhrmacher5-S

sl* Linsebiihlstrasse

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein Vogler
1 Mültergasse {jj| (j3ll6H Multergasse I

sowie deren übrige

Filialen und Agenturen
besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt. Kos-
tenvoranschläge, Zeitnngsver-
zeichnisse, sowie jede Auskunft
über das insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten.

m

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kür HunA6 "köekter.
à. kolsx. kâllllllss d. Ivsà (V»ây.
àngv ltvvbter, velcbe kin korrektes

prandösiscb erlernen vollen, llnclen
kreundlicbe Auknabms u, reelles Lainilisn-
leben, ausgedsieknste Lürsorgs nncl gand
müttsrlicbs Dsbervvacbung in einer Anten
Pension, Dieselbe ist in einer bübscken
Ortsebakt des Rantons Waadt unit im
(lsntruin einer angsnebmen und gesunden
Regend gelegen. Pensionspreis Lr, 50,—
monallick, Ltunilsn inbegrilksn. Rlavisr,
sAusgeKsieknstsRsbrmstbods, garantier-
ter Lrkolg.) Xaklreicbs Rsksrsndsn von
krübsren Pensionärinnen, Ann verlange
Prospekts. st77

Klan wende sielr gell, an Herrn V. Rolav
oder Herrn Pfarrer Rogo? in Ranimes
del Vvvrà. (R387L)

Institut
kmim à

kür iungs l^eute
Oisnäzf bei VvspälZK

(krau?. Lebweiii). ^316
Rründllcber Rnterriebt in der

krandösiseksn Lpraeke, den Lan-
dslsvissensekaktsn u. s, v, Lieb-
liebe und gesunde Lage; freund-
liebes Ramilienlebsn. Prospekte
und Referenden gratis. jll 1684 L)

pensionnât
de

îjSìlUSS killSS.
Unison st installations modernes,

vèrandsb. Lnseignemsnt des prlnvl»
I»»I«» l»asa«», O«ar» <»-
là»!?«» et «I« t«iii»« s« a»»i»aa.

t'etì »!«»</«ìèrè». s247

prospectus gratis ils et franco,

Olrrn pìisu, p'iOr-isssnt,
(R734X) LrSHèVS.

kvllàllàt («S87R) l259K

av MM«

^ I«8 kerZièrvz, K
R Lducation et instruction très (t
^ soignées, Rxcsllsntes references, >>

^ lliteelfill l Nie. t. iVeave.

sSiiliw-l'eài
I^SL Iì0ll6,

Deokersss sLvkwvlt).
Lorgkältigs Lrdisbung, Lebön gslegs-

nés Landbaus, Angsnskmes Lamilien-
leben. Uàssigsr Reosànsprcis. — Rnìe
ReferendenProspekts Wnnt Rnsìebt àurck

à Vorstebsrin: i M 6688 j3t>8

Irttiilelein IIa«n»z.

àx?aki>às.
Demoiselles instruitsstss, babitant jolie

localité très salubre rscrecoinmandee par
les mèliecins, rseevraisaisnt jeunes deinoi-
selles en pension, Londàditions modérées.
Langue anglaiss, allenismands, italienne,
franyaiss, ckant, pianopo, peinture, dessin
et bns ouvrages. Rêferetrenees excellentes,
L'adrssssr U-»<- pixnetset-Iliirz, Regains
O» de Vaud (Laîsse).e). (R 1312 X) j309

1°öoMsr - Pensionat,
gegründet lit 1878,

231j Villa Nonâêvs. (R 785 k)

löclitsr-i'Hsnzioiist
in 8t. XäNR-SRUß'SL

am Ilfsr <les Xeuendourgsrsees. Ange-
nebms nnd gesunde ILags. pamilien-
leben, Prospekts dur AVsrkügung, Vor-
dnglicbo Referenden inn Laset selbst,

SS8j (R 1037 L) tîlljnellllf^.

Institut Loillet, Pi68 riKuiers liîìusunnv (Sàsi/).
Uit nacbstem Nsi dezinnt ein neues Lcbuljabr, Noclsrne Lpraeben,

Rancielstäcbsr etc, prospectus mit Referenden, (R 1891 L) j320

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Aachtehrankalt sür Iamen- und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Aindenhos S.

Gegründet 1882, über tausend Schülerinnen ausgebildet.
Neue Kurse in der

Damen-
und

Mkscheschneiderei
beginnen am 1. und 15. jeden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneide-
kurS allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.

Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

sür Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kouümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Grögen, sowie nach Maß.

àxebilàt à viràie«.

ton unà vvrvolllcommnoton àtdoâo àos
vorstordousu viroktor Klilà

2. à âsr pràsskrôQteii liif8Ck8ekon

àZebilàt à làeà
3. àow altou Szrsìeva Klillbl àor

xrvLssn Lorlinor Loduolàor-àaâswio lsu
Lorlin.

80tt^0!< in ^Vivn.
^ ^ ^

lieds 2ugoüneiäekungt von li.
in Berlin. sil

UM- Z»er Unterricht wird speciell nach den unter Mr. 1 und 2 bezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

Hinzige Aachlehranstalt in der Schweiz, deren Morsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

MG vumti à 6w88îisnàngôNAdeàl!.i

MM
in von

looseâin Packeis
^oü nsis ra g ewlok

pì« ?ÎK<
psekurigso

â>r> psoksts vori
X. p- 2 à

Z Kg'
^'udscîis Packung.

ist clie susZiebiZste, ns'insts iincl Desis .Viiil flic
Anwendung in^àocblem ^usiancle!

Ledonl'6isi/ì/âLQ!-iS ÂSriiâlî sis nsu!
^»i?iizc^!ZMî</ì?l7âN:O2(!à ^I^i-iLkîâL?.8o«wcix.

>^„ -

Rrosse Rrsparnis
an Lutter nnst peuernngsmaìvrlal!

Xvin lästtxer
Ranvb unà Rernvb mvdr î

vis vrsunmsiil-^sbrik
von R.ìkâolt' Hisì in ^.lìsìàttSn, Xnnton 8t. 6àn,
smpksklì kvrtig piekr»»i,tv« IleNI, speciell kür SlvNIsiipp«», unentdebr-
lick aur Lsreitung scbmaekbaktsr Luppen, Laucsn, Rsmüssn etc.

Rrosse llnslaltsn, Lpitälsr und Rotslisrs sprscbsn sieb über das padrikat
nur lobend aus. — Okomlsob untorsuobt. j3

Idsborall -u vorlangon l
In 8t. Kâllvu dsi: àsstraui, B. 2oilibioksr, 2. Walädorr», IV XIapp, vrox., ^os. ^Vetter,

^akvdstr.; in 8t. k'iâen dsi: L^sr-Voit, ^vd. ^Vsâvr, Banxxasss.

?WMN (M0l.All^°"_-
in llriginsipàlenvon ^ ^ctZ

c^> ',2-rv scvu à Fp

M-Wàudersl! ?u naben

Kollier klutröinigungsmittel
oder

Aiiner àMàleiìziW
bereitet von frieü. Kollie?, ^potbeker in Nurtsn, Lin 20jäbrizsr Lrlolg und
die glänasndsten Xuren bersebtizen die Lmpkeblung dieses enerZiscbsn Llut-
rsinizunzsnnttsls als vorteilbaltsn Lrsate^ kür den Leberlbran dsi Lkroieln,
stksckitis, Lckwäoke, unreinem Llut, ^k^emen, fleckten, Drüsen, l-lautsusscklsg,
rotem und aukgstrisbenem kesickt etc. Dollies' Xusssebalensirup vird von
vielen ltsràll vsrscbrisben nnd ist angsnsbm im Descbmaek, lsicbt ver-
daulieb und obns Lksl oder Lrbrscbsn ziu erregen,

stusgeKeieknetes Stärkungsmittel bei allen sckwäeklieken, kintälligen,
blutarmen, dieieksüektigen, an Lkroleln oder kkackitis leidenden Personen,

lim Xacbabinungsn ^u vsrbütsn, verlange man ausdrücklicb Kolliep
dlusssckslensirup, Klarks der ?vsi Palmsn, In LIasebsu von Lr, 3, — und!
Lr, 5,50, letztere kür die Xur eines Uonats reiebend.

Oepots in allen ltpotbsksn und Drogusrien. ^29

IIi,Lnîdek»»>îvk à vä i ttsus»»slî
silià ?könix-ll0lsi- null Xttlllsnau^ünäei'.

Lein petrol msbr! Pakets von 60 Ltück kür 35 Lts. in Lps^sreibandlungsn,
lîonsumvereinsn etc, srbältlicb, Wiederverkäufe? gssucbt, Äuster und preis-
Lourant gratis, sR2500D) j12 psdcilr Vti. Loklstter, Lt. KaUen.

lôcîdtsriiìLtitut
IVl ic >i «il> <» t <> i' » VI <> i<I

fetit lsusznns.

Stunden in der Anstalt, praktiscber
und gevisssnbaktsr Rnterriebt im Lran-
^ös>seken, Dsutsebsn, Lngsiscbsn, Ita-
lisniscksn, in der Uusik und Ualsrsi,
Lranenardeiten, Prospekt und Referenden
aur Verkügung. (R 506 L) j208

pour?apvnts.
N»«» an« dann« Vamill« du

Lanton ds Vaud, <»» rve«vr»it » «a
4 ^«ua«s MI«» désirant apprendre le
français, — Vie de famille agréable.
Loins dévoués, prix modère,

L'adresssr à Sl">s gt NlU°s «»pin,
Itt»«N«», pour prospectus et rêkè-

rencss, (R 1579 Lj j294

Slàâckkllken8ÌW^

kolbäll ib lá Uà
dêi Visalon. ilî 8e!i«öil.

Degründsl, 1372,

Rödiegsnsr Ilnterricbt im Lrandösi-
sebsn, Lnglisebsn, klusik, ^sielinen,
Uaisn, Randarbeiten und allen Wissen-
scbakten, Lngl, Lsbrerin, Sorgfältigste
Pflege bei massigem preise, Rests Re-
ksrsndön aus gand Lsutsebiand, Lug-
land und der Lebvsid, Prospekts auf
Wunscb, (R 1182 L) j254

^ MW-keWMi ^
ill kevstix (likuMiirZ)

von lterrn unk frau leanneret-ltumbsrt.

Voi-teilbakte preise, krospektus gratis.
234j Vor/ü^Iicke Referenden. <KIM1>

üoi'Z'öri a. ^ürieüs66.

^ Lrdv1l1IìK8iâtÌW M
vordügl, bei ltstbma, Xsrvosltät, àâ-
mis etc, st83

Das stände daiir otkeii.
VI». S>< l>v«i?«r, propr.

àuk kommende Laison erlaube mir,
mieb den geebrten Damen in meinem
Rernks bestens du empksklsn mit der
Vsrsicbsrung, scböne Arbeit du mögliebst
billigen preisen du liefern.

Dütigsm Xnsprueb entgsgenssbend,
asicbnst bocbaebtsnd j301

ki.i» lül kinllii-ÜIlttller,
Xeugasse 51. dit. <Z»II«a.

Hkl'uIis'SN «
cv
r-t
cv
c?

do

raid 01ooXSKSÌAiia.I ^
uneMsiikiiell Illk jeile üsusllbb L

-L emxüsblt bestens j265 à
Z dA. LoliSi'i'aus
^ tlbrnnsczlisr
^ Linsebüblstrasss

llig jìnnonlîkn-Ixpklliiilin

là-tt'Mà ck Voller

sovis deren übrige

pilialen uncl Agenturen
besorgen

IlMi'à ill lllk /vitullMll
lies !b- ubll tusià

dn Drîgsiualpreisen. Lei grösseren
Ankträgen köclister Rabatt. Xvs»

tenvorauseliläge, /vitungsver-
üsiebnisse, sovis jede Auskunft
über das insertions- u, Reklame-

vessn stets du Diensten.
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CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. Va kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „ 3.75,

CMna-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. */> kg.

Kongou „ 4.— „ »/» „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/« kg. Fr. 3. -.

TTanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wiiitortlmr. [6

$ /^ÊÈ^\ Hunzikers *

Kaffee- s»
Surrogat.

Schnti-Marke. "
R V ^ T V R Gesundheits-

1 tili Kaffee Zusatz. $

i'rei«.|Pkroni au ei .u^iellQuy 'urGesuuiliitiii?»- und
Körperpfle ;e zu S utlyan, September la9U.

Ür Phönix-Pomade "VE
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt ist
das einzige reelle, in «einer

Wirkung unGliertrolT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eûtes vollen und

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unsel ädllelik*lt
garantlrt. Man hiite sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Sehatzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel patar1, z" erzielen.

* v»--'1" Fr.1.75 per Flacon.
»SN®* Wiederverkäufen hohen Rabatt I vSVfJ^

6eneralHepôt i Ed. Wirz, Gartenstr, 74, Basel.
St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

,<Ny\v a

* V) V <S->
sP

Für Familien l

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel,
Siidwein-Import- uud Versand-Geschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [9

schmale und breite Bandes, mit Seiden
bestickte Schürzen von 2—10 Fr., hält
zum Detailverkauf und zum Versand
auf Lager [180

J. Engeli, Nengasse 25, St. Gallen.

Stets frisch geräucherte

Rippli und Laffli
mild gesalzen und ohne Salpeter, Ochsenfleisch (Cornedbeef), Schweinszangen,

Ochsenzangen, Schinken, Schweinspresskopf in Büchsen von
1 bis 3 Pfund englisches Gewicht. Sardinen, Thon. Kai in, Hummer.

(HY) Sommer & Waeber in Bern,
Alleinvertreter der rühmlichst bekannten Konservenfabrik

215] Armour Poeking A Comp.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegÄdet J. F. Zwahlen, Thun. geY866det

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » » 8
Zteeischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190 » » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 » » 120 » » » 18
Einschläf. Hauptkissen, 21/s Pfd. » » » 100 » » 60 » » » 7
Ohrenkissen, ll/> » » » » 60 » » 60 » » » 5
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31
Einschläfige llaumdüvet, 3 » » » » 152 » » 120 » » » 22
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 » » 100 » » » 9
Kindsdeckbettli, 2 » » 90 » » 75
Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Ilanm, pfundweise à 5 Fr.

Dr. med. Smids Enthaarungsmittel beseitigt rasch und
ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an unpassenden

Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann ; Buchs: Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;
Flawil : Apoth. H. Saupe; Rapperswil : Apoth. Helbling ; Basel : Alfr. Schmidt, Greifen-

apoth.; Hubersche Apoth. bei der alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke; Aarberg : Apoth.
H. Schäfer, Biel: Apth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apth. Gigon; Oelsberg: Apth.Dr.Dietrich, Apth. E.Feune#

I | Der echte

MSENCOGNAC ÜOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

yjtjlTS

P8AKMACEtrnPl,ES
IMARUUI DC rAIRIQUC)

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Cie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweiehen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H 1780 Ch) [15
Th. Domenig, Chur.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Äbfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

weiften burd) Srfättungentfte^en-
ben Srtranhingen IBnnen leidjt
Derljütet werben, wenn fofort ein
geeignete«$au8mittel angewenbet
wirb. Der Stnler-Sf}ain-®ïJ>eHer
Ijat fid) in foldjen gälten all bie

btftt ©iitrribttttg
erwiefen unb öiettaufenbfadj
Bewährt erwirbmitgleid) gutem
Erfolge Bei SRljeumatiSmnJ,
®id)t, 3nftuenja, als aud) Bei

ffopffdfmerjen, SRücfenfdjmerjen,
#üftwelj ufw. gebraucht unb

ipt
beMjalB in faft jebem §aufe ju
ftnben. Daê SDtittel ift §u 1 unb
2 gr8. bie glafdje in ben weiften
Hpotljefen §u Ifaben. Da ti mm«
berwertige 9lad)aljmungen giebt,
fo Berlange man auSbrüdlidj

-Siil)tfr§lBftt»fiiiH'8ï)ieIet.-
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»11 llk
Ls^lon-I'liss,

sebr kein sobmscksud, kräftig, ergiebig
und baltbar,

pr. «nxl. ?kà. 0rixiQs.Ips.o^ullx: pr. Vs

Orange kekos kr. 5. —, kr. S. SV,
Kronen kekos „4. SS, „ 4. SV,
kekös 3 75, „ 4.—,
kekos Louokong „ 3.7ö,

VIu.Bts.-l'Iiss,
beste Qualität, Louobonx kr. 4.— pr. '/, KZ.

ikongou „ 4.— „ '/, „

eobtsr, ganzer oder gemablsuer, SV gr.
SV Cts., 1VV gr. 8V Ots., V» kg. kr. 3. -.
erste Qualität, 17 ein. lang, 4V Lts. das

Ltüok.
Muster kostenfrei. Rabatt an IViedsr-

vsrkänker uud grössers kibnebmer.

Oarl Ossv^alâ,
Vitl»t«»rti»»r. s6

^ Huniikei^ ^

Xàisks- K :

Zurrogst.
8vdà-Zl»rIiS. ^

^ lì ^ ^ V à lî <»e«lll>âlieit8-
A 15 Ili H t li tv Xàllee - Zîusllt^. A

MM- ?àôllix-?oiuaàs "WK

ksnsr,!<l«i>ât > Lli. Vkirr,Làà. 74. kssel.
8t.llalleu bei der vroguéris d.Liapp.

^ s,

^ »

< '
-ss>

Wr àsiàl
garantiert ecbte, reine lilaiaga», kladelra-
und sonstige Lüdweius billigst ^u de-
sieben wünscbt, verlange dis Preisliste
von vail?kà, Laskl,
8iiàweiii-Import- uilä Verzàilà-tîvoeàkt.

Sortierte krodskistoksn von 3 ganzen
klasebsn kür kr. S. 3V franko durob die
ganüs Lobwei^. s9

sobinals und breite Landes, init Leiden
bestickte Lviiürseu von 2—1Vkr., bält
rum Letallverkauk und rum Versand
auf Lager j18v

LvAsli, 28, 8t. kallsii.

Ltets kriseb geraucberts

àippli ìinâ
mild gssalrsn und obne Salpeter, Oeiissnllsi^st, stlornedbeek), Sisli««!»»-
-oog«», tt<!l»»«ii-i»ng«i>, lSsIiiiilrsii, SisI»HVvIii«pr«»»Ir<»i,t in Lückssn von
1 bis 3 kkund englisebss Kswiobt. ^»rlltnsn, Vlin». «»In», Him»«,«»-.

(llV) Lorrirnsi' ^WasdSi' irr Ssrir,
AlleinVertreter der rükinliebst bekannten Konservenfabrik

21Sj ^krn»«>i? I-«vIitiig â t^a»»p.

Krö88tv8 köMgkvnIaZök à 8cliwöi?
^àaet

Versende franko dureb die ganrs Lekweir gegen kostnaobnabme i s263
Kk«>msc7â/!ge veo^beêten, init bester kassung und 7 kkund sebr feinern llalbllaurn,

staubfrei und gut gereinigt, beste Lorts, 18V ein lang, 1SV cm breit, kr. 22
Zioàâá/. Kkaaxàssen, 3 kkd. llalbklaum, » » 12V » » 6V » ». 8
kfîeeààfè'/'. 7>t<s/'öette«, 6 » » » » 19V » » 135 » » » 19
Aà'âkck/îH'ê vee^bette», 6 » » » » 18V » » 12V » » » 18
Mn^Ti/ck/-. Âaî^fà'sse», 2^/z kkd. » » » 1VV » » 6V » » » 7
OTireaàse», 1^/s » » » » 6V » » 6V » », g

V7»»»iàâ'bcttvtt, S kkd. sebr keiner klaum 18V » » 15V » » » 31
7?»î«c7îf«/»As Ffaîtmckàei, 3 » » » » 1S2 » » 12V » » » 22
/ràdsdeckbÂtfi, 3 » llalbtlauin 12V » » 1VV » » » 9
kkààdeâ-drttf/, 2 » » 9V » » 75
877»- Ai«7e?- Kka77>/?ntt>», pkundweise à kr. 2.2V, 7ioc7i/"e7«e>- K7a»m, pfundweise à 5 kr.

I>r. iiit ll. L»«ti»»r»i>g>»»»jtisl beseitigt rascb und
obne die Laut wund 2U maebsn llaare im Kssiebt, resp, an unpassen-
den Ltsllsn. vas Nittsl ist sebr Isiebt anzuwenden und sntbält im
llegsnsat2 2U andern Ospilatorien keine scbarksu, die Haut reifenden
Ltokke. kreis inkl. 1 Lüebss kosmst. koudre kr. 3. SV. II»upt-
I»«p«t: I'. Ttpotböks Sit«-lltl»«l-ll. 0-xoi».-8t.k»II«n:
^potk. v. Hauswaiiii; kvvds: ^pvtk. Lravâ; kdllàt-kîappvl: ^potk. Sisxfrlsà;
?IàVÎ1 : ^potd. 8s.upe; kàppersvU: ^potk. Ssldliiix; Lasel: Seàiàt, eireiksB-

I ^ vsr svlits

àNevkMe KoiiiiW
8kit lg laliren äas anerltannt beste Lisenpràparat

ilsf «>e!777ä e?^/o7l7e» AêAsa.-
RIeiebsnebt
Llutarmnt

Appetitlosigkeit
lilagenkrämpie

Nigriine
Fervensebwäeb«
Sekiaklosigkelt

Svbwere Verdauung

Vusge/eiebnktes
Ltärkullgsinittel

killen durcb scbwsrs Arbeit,
übsrmässiges Lcbwit^en,

àussebweikungsn etc.
Leidenden empkodlen.

Leiobt verdauiieb
und /übn« niebt angreifend.

iiiiâ k.— mit âer >Ia.rI^6 clsr L ?alni6li. I^älsedulixeii vveisv Mîtli 2iirüek. Ds^ià.' IN allen
Apotkelcen und Droguen«»,. ^266

kaukt man in kast allen kipotksksn, Orogusrien und Kar-
kümsris-llsscbäktsn 1 Ltüek:

kei'gmannL l.ilienmiloli-8eiie
von liergni!»»» «k < ie.. I»r« s<lei> und ^iiriel,.

k.s ist die beste Lsiks kür 2artsrl, ss.rnrnstwsic:1isii und
Llsirâsuâ-wsisssii Isirrt, ebenso gegen Sommersprossen und
allen krten bautunrelnigkelten. Klan büts sieb vor wertlosen
Racbabmungsn und verlange stets die Leite mit der Lebut?-
marke- Zwei Lergmännsr. ^132

(Lcbut^marke) (Lckàmarke)

Xkink klàui lilklli'!
Ratürbebstes, naekbaltig wirkendes,

billigstes und kür den klagen 2uträglieb-
stes klittel gegen Llutarmut ist naeb dem
Urteil meàiniscker Autoritäten

lustgàlinktks veksknilkisell.
Ltetskort in vor^ügliebster Qualität vor-

rätix bei (ll178V Lb) ^15

lì. vomvoiA, Ltiur.

kür 6 kranken
versenden franko gegen liacbnabms

M.Kîo.ll.IollààdW-8à
tea. 6V—7V leiobt besobädigts Ltüoke
der ksinstsn Loüstts-Lsiksn). s^133

Lsrsino.nn dk Oc>., IVisdikon-Mriob.

Die -4-
«eisten durch Erkältung entsteh«»,
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofvrt ein
geeigneteSHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Exdeller
hat sich in solchen Fällen alt die

Veste Gi»rreib«ns
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüstweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da eS

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

- Richters Ml'Pà'KMn.-
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